Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 61 Ausgegeben Danzig, den 14, Auguſt 1923 


Inhalt. Verordnung betreffend ſtandesamtliche Gebühren (S. 849). — Verordnung zur Aenderung der 
Sofern (S. 849). — Verordnung zur Aenderung der Fernſprechordnung vom 9. Januar 1923 (S. 850). — 
Verordnung betreffend Aenderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Polen (S. 850). — Verordnung 
betreffend Aenderung > ae ebühren im Verkehr mit Polen (S. 850). — Gebühren für Briefſendungen im 
Verkehr nach Polen ( Poftgebabren im Verkehr mit dem Ausland (S. 852). — Poſtgebühren im 
Verkehr nach Seutſchland GE. 5525 — Druckfehlerberichtigung (S. 853). 


323 Verordnung 
betreffend ſtandesamtliche Gebühren. Vom 3. 8. 1923. 


Unter Aufhebung unſerer Verordnung vom 26. Juni 1923 (Geſetzbl. S. 729) werden die 
Gebührenſätze des Geſetzes über ſtandesamtliche Gebühren vom 16. Mai 1923 * S. 615) auf, 
Grund des Artikels 3 des genannten Geſetzes auf das fünfzehnfache erhöht. 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 3. Auguſt 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Strunk. 


324 : Verordnung 
zur Anderung der Poſtordnung. Vom 13. 8. 1923. 


Auf Grund der Artikel 39 und 116 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig und des $ 50 

des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 (Reichsgeſetzbl. S. 347) 

wird die 3 vom 23. Dezember 1921 (Geſetzbl. S. 277 ff.) wie folgt geändert: 

1. Im $ 18 „Poſtaufträge“ iſt im Abſ. I unter 1 ſtatt „3000000 M“ zu ſetzen: zum 10000 fachen 
Betrag der jeweiligen Gebühr für einen einfachen Fernbrief. 

„In demſelben $ (18) Abſ. I iſt im 2. Unterabſatz und im Abſ. II unter 1 ſtatt „3000000 M“ 
jedesmal zu ſetzen: den l Betrag der jeweiligen Gebühr für einen einfachen 
Fernbrief. 5 

3. Im 819 „Nachnahmeſendungen“ ift im Abſ. I ſtatt „3000000 M“ zu jegen: zum 10000 fachen 

Betrag der jeweiligen Gebühr für einen einfachen Fernbrief. 

Die Anderungen treten ſofort in Kraft. 


Danzig, den 13. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Förster. 


to 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 22. 8. 1923). 
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325 | Verordnung 
zur Anderung der Fernſprechordnung vom 9. Januar 1923. Vom 10. 8. 1923. 


Auf Grund des $ 11 des Fernſprechgebühren⸗Geſetzes vom 17. September 1921 (Geſetzbl. S. 134) 

wird folgendes beſtimmt: 

1. Die Gebührenſätze und ſonſtigen Beträge, die in der Fernſprechordnung und in den von der 
Telegraphenverwaltung nach $ 31 I der Fernſprechordnung erlaſſenen Beſtimmungen feſt⸗ 
geſetzt ſind, werden mit 7000 vervielfältigt. 

2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Auguſt 1923 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ver⸗ 
ordnung zur Anderung der Fernſprechordnung vom 16. Juli 1923 außer Kraft. Soweit 
vierteljährlich im voraus fällige laufende Gebühren erhöht werden, gilt für die beſtehenden 
Anlagen die Erhöhung erſt vom 1. September 1923 ab. 

3. Jeder Fernſprechteilnehmer iſt berechtigt, ſeinen Anſchluß auf den 14. bezw. 31. Auguſt 1923 
zu kündigen. Antragſteller, die ihren Antrag auf Herſtellung, Erweiterung, Verlegung, 
Umwandlung, Auswechslung oder Übertragung von Fernſprecheinrichtungen, Nebentelegraphen 
oder beſonderen Telegraphen aus Anlaß der Gebührenerhöhung zurückziehen, haben Koften 
für nutzloſe Verwaltungsarbeit nicht zu erſtatten. 


Danzig, den 10. Auguſt 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Zander. 


326 Verordnung 
betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Polen. Vom 10, 8. 1923. 
Auf Grund des Geſetzes betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1921 
(Geſetzbl. S. 47) wird nachſtehende Verordnung erlaſſen: 
Vom 15. Auguſt 1923 au beträgt die Telegrammgebühr im Verkehr mit Polen auf allen Entfernungen 
a) bei gewöhnlichen Telegrammen 9100 M für jedes Wort, mindeſtens 91000 M, 
bp) bei Preſſetelegrammen die Hälfte dieſer Gebühren. 
Die Verordnung betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Polen vom 
20. Juli 1923 (Geſetzbl. S. 796) tritt gleichzeitig außer Kraft. 


Danzig, den 10. Auguſt 1923. | 
Pojt: und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander, 
327 Verordnung 
betreffend Anderung der Fernſprechgebühren im Verkehr mit Polen. Vom 10 8. 1923. 


Auf Grund des $11 des Fernſprechgebührengeſetzes vom 17. September 1921 (Geſetzbl. S. 133 ff.) 
wird nachſtehende Verordnung erlaſſen: 

Vom 15. Anguft an betragen die Fernſprechgebühren im Verkehr mit Polen für die Geſprächs⸗ 
einheit von 3 Minuten Dauer 


für die Entfernung bis 25 km nm 35 000 M, 
„ „ " ag (50 BW 70 000 M, 
TO a oo 105 000 M 


” ” " 


und für jede angefangenen weiteren 100 km 35 000 M mehr. 
Überfchreiten die Geſpräche die Dauer von 3 Minuten, fo wird die Gebühr für die überſchreitende Zeit 
nach unteilbaren Geſprächseinheiten von 3 Minuten berechnet. 
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gemefjen. 


Für dringende Geſpräche wird die dei Gebühr erhoben. 
Die Entfernungen werden von Vermittelungsſtelle zu Vermittelungsſtelle nach der Luftlinie . 


Die Verordnung betreffend Anderung der Ferngeſprächsgebühren im Verkehr mit Polen vom 


20. Juli 1923 (Geſetzbl. S. 796) tritt gleichzeitig außer Kraft. 


328 Mit Wirkung vom 15. Auguſt ab werden die Gebühren für Brieſſendungen im Verkehr nach 


Danzig, den 10. Auguſt 1923. 


Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Zander. 


Polen in ſolgender Weiſe feſtgeſetzt: 


Gewöhnliche Briefe bis 2k ee .. 10 000 M, 
22. T 15 000 M, 
E ET E 20 000 M, 
0 Ne. AR 25 000 M, 
Poſtkarten, einfache ee Pet ee ASAS has. 6.000 M, 
mit Wnbwortlarte = we „ ANO N, 
dienſtliche Aktenbriefe von Behörden über 500 g bis 2 kg . 25 000 M, 
Duda is . ee ORTE 
- über ISO gers ii ee RS 2000 M, 
JJC ae Era, 5.000 M, 
177777 GA RR 10 000 M, 
MN N pe 15 000 M, 
» 500 REE 20 000 M, 

1 kg bi3 2 kg (nur für einzeln wee un ⸗ 
geteilte Drudbände) . . . 25 000 M, 
Blindenſchriftſendungen je 1 kg (Meiſtgewicht 5 kg) . . . 1000 M, 
Geſchäftspapiere bis 250g .. 1. 10 000 M, 
A De ee Ze 15 000 M, 
AR SIA de $ A AR a E 20 000 M, 
ö . 10 000 M, 
IC O EEE 15 000 M, 

Miſchſendungen (zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere 
und Warenproben) bis 250hhꝶ gk 10 000 M, 
CCC oe sy ee 15 000 M, 
500 LIS RE o 20 000 M, 
NE ͤ ̃ Pe ß ĩͤòv See 30 000 M. 
Von den Nebengebühren werden neu feſtgeſetzt: 
Die Einſchreibgebühr auff 10 000 M, 
Die Rückſcheingebühr ; 

a) bei der Einlieferung auß 10 000 M, 
b) nach der Einlieferung au.. 20 000 M, 
WW auf... Se ek 02:0. Sa 20 000 M, 
A A 2, 20 000 M, 
Die Gebühr für die Ungujtellbartcit8melbung . ...... 20 000 M. 


Danzig, den 10. Auguſt 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Zander. 
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320 Die Poftgebühren im Verkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland und Polen) werden vom 
15. Auguſt 1923 an wie folgt feſtgeſetzt: 

RR A E ae A A A rar 30 000 M, 

für jede weiteren 20g..... nn E 15 000 M, 

öfen A A Aer as 18 000 M, 
Muckſachen Fir e s , 6 000 M, 
Blindenſchriftſendungen für je 5008 -n vvnvndnn. 3 000 M, 
Weft en ee 6 000 M, 
a o o a A 30 000 M, 

Warenproben für je 50 g REES ke ARA Kr 6000 M, 
ann m ee RT 12 000 M. 

Die Gebühr für nicht- oder unzureichend freigemachte Brieſſendungen 
beträgt das Doppelte des Fehlbetrags, 

Wr ee AS 18000 M, 

De nn —T—2“n¹n“ 30 000 M, 

die Eilzuſtellgebühr für Re FF 60 000 M, 

die Beförderungsgebühr für Wertkäſtchen für je 00—ů g 12 000 M, 
. AA O Le ER 60 000 M, 

die beſondere Gebühr für Briefnachnahme, vom Abſender zu erheben 6000 M, 

die Einziehungsgebühr für jede eingelöſte Briefnadnahme . . . . . 9000 M, 

die Einziehungsgebühr für jedes eingelöfte Poftauftragspapier . . . 18000 M, 


die Vorzeigegebühr für jedes nicht eingelöſte Poſtauftragspapier .. 12000 M. 
Danzig, den 11. Auguſt 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaliung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 
330 Die Poſtgebühren im Verkehr nach Deutſchlaud werden mit Wirkung vom 15. Auguſt wie 


folgt feſtgeſetzt: I. Be geen 


1. Briefe M og CET E 5 000 M 

ME ß 22 ru Her: 2. 7000 M 

O O O Te 8000 M 

ET O] 9.000 M 

2. Boftlarten O NN AN EE 2000 M 

Y a A ʃ E a 1000 M 

=>" Ber. : 1 Y ... E OSS, oR 2000 M 

a UN r SUNN | ose ae 3.000 M 

. N EI O Ten BL ak aCe ee TEREN 5 000 M 

ER ED OO N es IAS ee peak REINE 6000 M 

Be > 1000: g Bi Like ee ee Fae 8000 M 

oe „ eaten eee ey emia) 9000 M 
Be, (nur für einzeln verſandte, ungeteilte Druckbände) 

* 4. Blindenſchriftſendungen je 1 kg (Meiſtgewicht 5 y) 1000 M 

DE 5. Geſchäftspapiere bis 50 h a as 5 000 M 

Br’ OO. O gg.. ee MAS 6000 M 

Bg EEE E o AE RE A AB 8000 M 

E. 6. Warenproben bis 100 ů 0 2.0. ee aes 3000 M 

59 über 100 „ 20g g pu Y 5000 M 

Se // ee AO en eM an 6 000 M 


7. Miſchſendungen bis 250 g 
über x LTT! ee an un, 

„ 500 g „ LD i se IA OE AO 
(zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben). 


F Werte aan Be ee ee 


lr ace yo ae eG ee ee es 
Die Nebengebühren erfahren einftweilen keine Anderung. 
II. Pafete. 
Pakete in Zone 1 in Zone 2 
F . 22000 M 22 000 M 
JJC... SS ea dE 30 000 M 30 000 M 
a EEE ne a | 34 000 M 51000 M 
RA o ai SOOO Me 57 000 M 
"” ¡Es " 8 kg r ok 42 000 M 63 000 M 
S De ee; 46 000 M 69 000 M 
* 9 " 10 kg . 50 000 M 75 000 M 
CCC 56 000 M 84 000 M 
„ A Tee es Cees 62.000 M 93 000 M 
* 12 ” 13 kg even ie Be 68 000. M 102 000 M 
„ 1 EAN 74 000 M 111 000 M 
„ 14, — 80 000 M 120 000 M 
„ OR en a 86 000 M 129 000 M 
Bae A £5 eae ene 92.000 M 138 000 M 
FF 98 000 M 147 000 M 
„% 10 AR 104 000 M 156 000 M 
5 S BO tg oe ey og 110000 M 165 000 M 
für Zeitungspakete ii MONS se ey 15 000 M 15 000 M. 


Danzig, den 10. Auguſt 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ber 3 Stadt Danzig. 


Zander. 


331 Druckfehlerberichtigung. 


In Nr. 58 des Geſetzblatts für die Freie Stadt Danzig für 1923 ſind folgende Berichtigungen 
vorzunehmen: 
1. Auf Seite 821 iſt unter Gruppe 11 hinter „Landräte“ das Zeichen * zu ſtreichen. 
2. Auf Seite 833 ijt nnter Gruppe 8 hinter „Oberſekretäre beim Volkstag“ das Anmerkungs⸗ 
zeichen „)“ zu ſtreichen. 
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Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


